
 
1 

 

Maßnahmenblatt Nr. 1  FFH-Langelt 

(zur Identifikation der notwendigen Erhaltungsmaßnahmen ohne Einbettung in einen 
Maßnahmen- oder Managementplan) 

 

 
 FFH-Nr. 
268 

Langelt  10/2021 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte Vermehrung des Totholzanteils  
 40,0 M1 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☒ notwendige Erhaltungsmaßnahme 
☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-
nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  
      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-
Gebietsbestandteile (siehe auch Karte Bestand)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9190 A    40,00 B 0/40,0/ 0 

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

-- SDB A,B,C   
 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    
 

Maßnahmen für sonstige Ge-
bietsbestandteile 
☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 
       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 
• … 

Umsetzungszeitraum 
☐ kurzfristig 
☐ mittelfristig bis ca. 2030 
☒ langfristig nach 2030 
☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 
☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 
       setzungs-/Entwick.maßnahme  
☒  Vertragsnaturschutz 
☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 
☐  …   
nachrichtlich 
☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 
☐  UNB 
☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 
☒  Grundeigentümer 
Partnerschaften für die Umsetzung 
• … 
• … 

Priorität 
☒ 1= sehr hoch 
☐ 2= hoch 
☐ 3 = mittel 
 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 
☐  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 
☐  kostenneutral 
☐  … 
nachrichtlich 
☒  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Fehlende Altersstruktur 
• Ausbreitung der Traubenkirsche 
• Unterpflanzungen von LRT-Flächen mit Nadelholz 
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Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 
auch Karte der Erhaltungsziele)  
• Verpflichtender Erhalt des LRT 9190 im EHZ B auf einer Fläche von 40,0 ha 

      
Konkretes Ziel der Maßnahme 
• Pflege und Entwicklung eines alten Eichen-Hutewaldes mit Reststandorten alter Heideflächen und einzelnen 

dystrophen Stillgewässern 
 
Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte mit Maßnahmendarstellung)  
Durch die Belassung von stehendem und liegendem, starkem Totholz kann die Biodiversität innerhalb des FFH-
Gebietes gesteigert werden. Ebenso sollen Altholzbäume ausgewählt werden, welche nach Ihrem Absterben im 
Gebiet verbleiben und mit Ihrem Zerfall einer besonderen Fauna und Flora zugutekommen.  
In Zusammenhang mit der Maßnahme M1a ist eine vernetzte Struktur aus Habitat- und Totholzelementen zu 
schaffen, um im besonderen Maße die Artenvielfalt zu erhöhen. 
weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  
Konflikte: Nutzungsausfall als Wertholzfläche eines Privatwaldberiebes 
Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  

 
Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 
Anmerkungen: Abstimmung mit dem Eigentümer notwendig.Sollte das Engagement über dem gemäß VO 
liegen, kann für diese Maßnahme ein erhöhter Erschwernisausgleich beantragt werden. 
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Maßnahmenblatt Nr. 2  FFH-Langelt 

(zur Identifikation der notwendigen Erhaltungsmaßnahmen ohne Einbettung in einen 
Maßnahmen- oder Managementplan) 

 

 
 FFH-Nr. 
268 

Langelt  10/2021 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte Erhaltung und Förderung eines ausreichenden Anteils an Habi-
tat- bzw. Biotopbäumen 

 
40,0 M2 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☒ notwendige Erhaltungsmaßnahme 
☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-
nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  
      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-
Gebietsbestandteile (siehe auch Karte Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9190 A    40,00 B 0/40,0/0 

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

-- SDB A,B,C   
 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    
 

Maßnahmen für sonstige Ge-
bietsbestandteile 
☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 
       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 
• … 

Umsetzungszeitraum 
☐ kurzfristig 
☐ mittelfristig bis ca. 2030 
☒ langfristig nach 2030 
☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 
☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 
       setzungs-/Entwick.maßnahme  
☒  Vertragsnaturschutz 
☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 
☐  …   
nachrichtlich 
☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 
☐  UNB 
☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 
☒  Grundeigentümer 
Partnerschaften für die Umsetzung 
• … 
• … 

Priorität 
☒ 1= sehr hoch 
☐ 2= hoch 
☐ 3 = mittel 
 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 
☐  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 
☐  kostenneutral 
☐  … 
nachrichtlich 
☐  Erschwernisausgleich 
 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Fehlende Altersstruktur 
• Ausbreitung der Traubenkirsche 
• Unterpflanzungen von LRT-Flächen mit Nadelholz 
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Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 
auch Karte der Erhaltungsziele)  
 
• Verpflichtender Erhalt des LRT 9190 im EHZ B auf einer Fläche von 40,00 ha 
 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 Erhöhung des Anteils von Habitat- bzw. Biotopbäumen 
Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte mit Maßnahmendarstellung)  
Aufgrund ihrer Beschaffenheit haben Habitat- oder Biotopbäume eine besondere Bedeutung für Flora und Fau-
na. Diese gilt es dauerhaft zu schützen. Darunter fallen beispielsweise sehr alte Bäume, Höhlenbäume, Horst-
bäume oder auch Bäume mit abgestorbenen Ästen, Kronenbruch und Kronentotholz bzw. mit starkem Moor-, 
Flechten- und Pilzbewuchs.  
Diese Bäume sollten in Verbindung mit Totholz (M1) untereinander vernetzt sein, um die Artenvielfalt in hohem 
Maße zu fördern. Es sollten zwischen 3 und 10 Habitatbäumen pro Hektar ausgewiesen werden. Idealerweise 
sollten auch möglichst Altholzinseln bzw. Habitatbaumgruppen berücksichtigt werden. 
weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  
Konflikte: Nutzungsausfall als Wertholzfläche eines Privatwaldberiebes 
Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
 
Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 
Anmerkungen 
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Maßnahmenblatt Nr. 3  FFH-Langelt 

(zur Identifikation der notwendigen Erhaltungsmaßnahmen ohne Einbettung in einen 
Maßnahmen- oder Managementplan) 

 

 
 FFH-Nr. 
268 

Langelt  10/2021 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte Nachpflanzung der vorhandenen Eichen  
 40,0 M3 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☒ notwendige Erhaltungsmaßnahme 
☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-
nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  
      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-
Gebietsbestandteile (siehe auch Karte Bestand)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9190     40,00 B 0/40,0/0 

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

-- SDB A,B,C   
 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    
 

Maßnahmen für sonstige Ge-
bietsbestandteile 
☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 
       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 
• … 

Umsetzungszeitraum 
☐ kurzfristig 
☐ mittelfristig bis ca. 2030 
☒ langfristig nach 2030 
☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 
☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 
       setzungs-/Entwick.maßnahme  
☒  Vertragsnaturschutz 
☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 
☐  …   
nachrichtlich 
☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 
☐  UNB 
☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 
☒  Grundeigentümer 
Partnerschaften für die Umsetzung 
• … 
• … 

Priorität 
☒ 1= sehr hoch 
☐ 2= hoch 
☐ 3 = mittel 
 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 
☐  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 
☐  kostenneutral 
☐  … 
nachrichtlich 
☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Fehlende Altersstruktur 
• Ausbreitung der Traubenkirsche 
• Unterpflanzungen von LRT-Flächen mit Nadelholz 
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Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 
auch Karte der Erhaltungsziele)  
• Pflege und Entwicklung eines alten Eichen-Hutewaldes mit Reststandorten alter Heideflächen und einzelnen 

dystrophen Stillgewässern 
• Verpflichtender Erhalt des LRT 9190 im EHZ B auf einer Fläche von 40 ha 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 Förderung im Langelt endemischen Stileiche 
Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte mit Maßnahmendarstellung)  
Die im „Langelt“ vorkommenden Stieleichen sind als endemisch eingestuft worden. Da durch eine jahrzehnte-
lange Einzäunung, bei einer hohen Wildtierdichte, durch Fraß/Verbiss so gut wie kein natürlicher Aufwuchs er-
folgte und damit keine Jungeichen nachwachsen konnten, soll nun Saatgut von den dortigen Eichen zur Kei-
mung gebracht und damit Jungpflanzen herangezogen werden. Diese sollen dann im Gebiet des Langelt als 
Unterpflanzung in ausreichend lichten Bereichen die gleichaltrigen Eichenbestände verjüngen. Hierzu sollen 
mehrere Einzäunungen von 500 – 1.000 m²  um licht stehende Mastbäume erfolgen. 
weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  
Konflikte: Nutzungsausfall als Wertholzfläche eines Privatwaldberiebes 
Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
 
Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 
Anmerkungen:  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
7 

 

Maßnahmenblatt Nr. 4  FFH-Langelt 

(zur Identifikation der notwendigen Erhaltungsmaßnahmen ohne Einbettung in einen 
Maßnahmen- oder Managementplan) 

 

 
 FFH-Nr. 
268 

Langelt  10/2021 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte Entfernung der spätblühenden Traubenkirsche  
 40 M 4 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 
☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-
nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  
      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-
Gebietsbestandteile (siehe auch Karte Bestand)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9190 A    40,00 B 0/40,0/0 

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

-- SDB A,B,C   
 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    
 

Maßnahmen für sonstige Ge-
bietsbestandteile 
☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 
       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 
• … 

Umsetzungszeitraum 
☐ kurzfristig 
☐ mittelfristig bis ca. 2030 
☐ langfristig nach 2030 
☒ Daueraufgabe 
 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 
☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 
       setzungs-/Entwick.maßnahme  
☐  Vertragsnaturschutz 
☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 
☐  …   
nachrichtlich 
☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 
☐  UNB 
☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 
☒  Grundeigentümer 
Partnerschaften für die Umsetzung 
• … 
• … 

Priorität 
☐ 1= sehr hoch 
☒ 2= hoch 
☐ 3 = mittel 
 

 Finanzierung 
☐  Förderprogramme 
☒  Kompensationsmaßnahme 
☐  kostenneutral 
☐  … 
nachrichtlich 
☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Fehlende Altersstruktur 
• Ausbreitung der Traubenkirsche 
• Unterpflanzungen von LRT-Flächen mit Nadelholz 
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Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 
auch Karte der Erhaltungsziele)  
• Pflege und Entwicklung eines alten Eichen-Hutewaldes mit Reststandorten alter Heideflächen und einzelnen 

dystrophen Stillgewässern 
• Verpflichtender Erhalt des LRT 9190 im EHZ B auf einer Fläche von 40 ha 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 Eindämmung der Spätblühenden Traubenkirsche (Prunus serotina) 
Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte mit Maßnahmendarstellung)  
Innerhalb des Gebietes „Langelt“ breitet sich seit einigen Jahren die Spätblühende Traubenkirsche (Prunus se-
rotina) als problematischer Neophyt aus. Die derzeit noch lokalen Bestände sollen durch Entfernung samt Wur-
zelstöcke in der Ausbreitung behindert und so zurückgedrängt/ vollständig beseitigt werden.  
Diese Maßnahme ist in regelmäßigen Abständen zu wiederholen, um eine Verbreitung zu verhindern. 
weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  
Konflikte: Nutzungsausfall als Wertholzfläche eines Privatwaldberiebes 
Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
•  
•  
Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 
Anmerkungen:  
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Maßnahmenblatt Nr. 5  FFH-Langelt 

(zur Identifikation der notwendigen Erhaltungsmaßnahmen ohne Einbettung in einen 
Maßnahmen- oder Managementplan) 

 

  
 FFH-Nr. 
268 

Langelt  10/2021 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte Entnahme von Nadelholz-/Buchenbeständen  
 40,0 M5 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☒ notwendige Erhaltungsmaßnahme 
☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-
nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  
      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-
Gebietsbestandteile (siehe auch Karte Bestand)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9190 A    40,00 B 0/40,0/0 

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

-- SDB A,B,C   
 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    
 

Maßnahmen für sonstige Ge-
bietsbestandteile 
☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 
       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 
• … 

Umsetzungszeitraum 
☐ kurzfristig 
☒ mittelfristig bis ca. 2030 
☐ langfristig nach 2030 
☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 
☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 
       setzungs-/Entwick.maßnahme  
☐  Vertragsnaturschutz 
☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 
☐  …   
nachrichtlich 
☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 
☐  UNB 
☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 
☒  Grundeigentümer 
Partnerschaften für die Umsetzung 
• … 
• … 

Priorität 
☒ 1= sehr hoch 
☐ 2= hoch 
☐ 3 = mittel 
 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 
☐  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 
☐  kostenneutral 
☐  … 
nachrichtlich 
☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Fehlende Altersstruktur 
• Ausbreitung der Traubenkirsche 
• Unterpflanzungen von LRT-Flächen mit Nadelholz 
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Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 
auch Karte der Erhaltungsziele)  
• Pflege und Entwicklung eines alten Eichen-Hutewaldes mit Reststandorten alter Heideflächen und einzelnen 

dystrophen Stillgewässern 
• Verpflichtender Erhalt des LRT 9190 im EHZ B auf einer Fläche von 40 ha 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 Förderung der endemischen Stileiche 
Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte mit Maßnahmendarstellung)  
In Teilbereichen des „Langelt“ wurden vor ca. 20 Jahren Bereiche mit Kiefern und Buchen unterpflanzt. Um die 
Konkurrenz für die endemischen Stieleichen zu verringern und die Stieleichenneupflanzungen (siehe M2) zu 
begünstigen, sollen diese aus dem FFH-Gebiet entnommen werden.  
 
weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  
Konflikte: Nutzungsausfall als Wertholzfläche eines Privatwaldberiebes 
Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
•  
Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 
Anmerkungen:  
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Maßnahmenblatt Nr. 6  FFH-Langelt 

(zur Identifikation der notwendigen Erhaltungsmaßnahmen ohne Einbettung in einen 
Maßnahmen- oder Managementplan) 

 

 
 FFH-Nr. 
268 

Langelt 10/2021 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte Revitalisierung/Entschlammung von Stillgewässern  
 0,30 M6 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 
☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-
nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  
      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-
Gebietsbestandteile (siehe auch Karte Bestand)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

3160 D    00,30 C 0/0/0,03 

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

-- SDB A,B,C   
 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    
 

Maßnahmen für sonstige Ge-
bietsbestandteile 
☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 
       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 
• … 

Umsetzungszeitraum 
☒ kurzfristig 
☐ mittelfristig bis ca. 2030 
☐ langfristig nach 2030 
☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 
☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 
       setzungs-/Entwick.maßnahme  
☐  Vertragsnaturschutz 
☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 
☐  …   
nachrichtlich 
☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 
☒  UNB Landkreis Emsland 
☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 
☒  Grundeigentümer 
Partnerschaften für die Umsetzung 
• … 
• … 

Priorität 
☒ 1= sehr hoch 
☐ 2= hoch 
☐ 3 = mittel 
 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 
☐  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 
☐  kostenneutral 
☒  Eigenmittel 
nachrichtlich 
☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Verlandungsprozesse 
• Eutrophierung 
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Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 
auch Karte der Erhaltungsziele)  
• Pflege und Entwicklung eines alten Eichen-Hutewaldes mit Reststandorten alter Heideflächen und einzelnen 

dystrophen Stillgewässern 
• Verpflichtende Wiederherstellung des LRT 3160 in EHZ B auf einer Fläche von 0,03 ha 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 Erhalt bzw. Neuanlage von drei dystrophen Stillgewässern 
Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte mit Maßnahmendarstellung)  
Innerhalb des FFH-Gebietes „Langelt“ befinden sich mehrere vor Jahrzehnten als Wildtränken und Feuerlösch-
teiche angelegte Stillgewässer. Drei dieser fünf Gewässer befinden sich im Verlandungsprozess und tragen 
aktuell torfmoosreiche Flatterbinsen- und Schnabelseggen-Bestände. Um die vollständige Verlandung der Ge-
wässer zu verzögern, müssen diese mit Baggereinsatz entschlammt und die Wasserfläche wieder vergrößert 
werden. Dabei sollte zwischen einer Moorentwicklung und der Erhaltung des Gewässers individuell abgewogen 
werden. Im Vorfeld sind Untersuchungen zu Flora und Fauna durchzuführen, um naturschutzfachlich einschät-
zen zu können, ob und zu welchem Zeitpunkt eine solche Maßnahme zielführend durchgeführt werden kann. 
Alternativ kann an anderer, geeigneter Stelle die Neuanlage eines dystrophen Teiches angestrebt werden, um 
die Artenvielfalt zu erhöhen. 
weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  
Konflikte: Nutzungsausfall als Wertholzfläche eines Privatwaldberiebes 
Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  

 
Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 
Anmerkungen:  
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Maßnahmenblatt Nr. 7  FFH-Langelt 

(zur Identifikation der notwendigen Erhaltungsmaßnahmen ohne Einbettung in einen 
Maßnahmen- oder Managementplan) 

 

 
 FFH-Nr. 
268 

Langelt  10/2021 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte Förderung der Naturverjüngung  
 40,0 M7 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 
☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-
nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  
      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-
Gebietsbestandteile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand 
sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9190 A    40,00 B 0/40,0/0 

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

-- SDB A,B,C   
 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    
 

Maßnahmen für sonstige Ge-
bietsbestandteile 
☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 
       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 
• … 

Umsetzungszeitraum 
☐ kurzfristig 
☒ mittelfristig bis ca. 2030 
☐ langfristig nach 2030 
☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 
☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 
       setzungs-/Entwick.maßnahme  
☐  Vertragsnaturschutz 
☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 
☐  …   
nachrichtlich 
☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 
☐  UNB Landkreis Emsland 
☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 
☒  Grundeigentümer 
Partnerschaften für die Umsetzung 
• … 
• … 

Priorität 
☐ 1= sehr hoch 
☒ 2= hoch 
☐ 3 = mittel 
 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 
☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 
☐  kostenneutral 
☐  Eigenmittel 
nachrichtlich 
☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Fehlende Altersstruktur 
• Ausbreitung der Traubenkirsche 
• Unterpflanzungen von LRT-Flächen mit Nadelholz 
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Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 
auch Karte der Erhaltungsziele)  
• Pflege und Entwicklung eines alten Eichen-Hutewaldes mit Reststandorten alter Heideflächen und einzelnen 

dystrophen Stillgewässern 
• Verpflichtender Erhalt des LRT 9190 in EHZ B auf 40,00 ha 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 Förderung der im Gebiet endemischen Stileiche 
Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte Maßnahmendarstellung)  
Eine typische Art in Verbindung mit dem LRT 9190 „Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandböden mit Stielei-
che“ ist der Adlerfarn (Pteridium aquilinum). Der Unterwuchs wird überwiegend von dieser Farnart bestimmt. Um 
eine natürliche Verjüngung zu fördern und bessere Lichtverhältnisse zu schaffen, sollen gezielt Bereiche des 
Adlerfarns entnommen werden. Weitere mögliche konkurrenzstärkere Arten wie aufkommende Buchen (Carpi-
nus betulus) oder weitere Bäume können ebenfalls in ausgewählten Bereichen entfernt werden, um den Stielei-
chen bessere Wachstumsbedingungen zu schaffen. 
weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  
Konflikte: Nutzungsausfall als Wertholzfläche eines Privatwaldberiebes 
Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  

 
Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 
Anmerkungen:  
 

 



Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile

Maßnahmenkarte: FFH-Gebiet: 268 "Langelt"

FFH-Gebiet

Lebensraumtypen

3160 Dystrophe Stillgewässer

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf

Sandböden mit Stieleiche

Erhaltungszustand B

Erhaltungszustand C

0 150 300 m

1:8.000

Karte erstellt: Landkreis Emsland, 

i. A. der Unteren Naturschutzbehörde 

Landkreis Emsland, Nov. 2021

Fachdaten FFH: ©NLWKN

Kartenhintergrund: ©LGLN



LRT 9190:

M1 Vermehrung des Totholzanteils

M2 Erhalt und Förderung eines ausreichenden Anteils an Habitat- bzw. Biotopbäumen

M3 Nachpflanzung der vorhandenen Eichen

M4 Entfernung der spätblühenden Traubenkirsche

M5 Entnahme von Nadelholz-/Buchenbeständen

M7 Förderung der Naturverjüngung

M6 Revitalisierung/Entschlammung von Stillgewässern,

LRT 3160

Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile

FFH-Gebiet: 268 "Langelt"

FFH-Gebiet Lebensraumtypen

3160 Dystrophe Stillgewässer

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf

Sandböden mit Stieleiche

0 150 300 m

1:8.000

Karte erstellt: Landkreis Emsland, 

i. A. der Unteren Naturschutzbehörde 

Landkreis Emsland, Nov. 2021

Fachdaten FFH: ©NLWKN

Kartenhintergrund: ©LGLN


